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Ihre Wohnwünsche sind unsere Leidenschaft!

Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Träume zu erfüllen.

Wir lieben und kennen die Region, haben langjährige Erfahrung,

fundierte Marktkenntnis und ein gutes Netzwerk.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns: 07821 272-7777

Sie wollen bauen, kaufen oder modernisieren?
Wir nehmen uns Zeit für Sie, sprechen Sie uns an: 07821 272-3333

www.volksbank-lahr.de
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gemeinnütziger Verein, gegründet am 17. Mai 1988
Am Stadtpark 4, 77933 Lahr 

www.stadtparklahr.de

Freundeskreis Lahrer Stadtpark e.V.

Inhaltsverzeichnis

Grußwort� 2-3

Alle Termine 2021 auf einen Blick� 4-5

Rückblick auf 2020�

Unsere neue Homepage� 6

Parkleuchten� 7

Chrysanthemen im Lahrer Stadtpark/
Chrysanthema im Park Ozukuri� 8-11

Ausblick auf 2021

Neues bei den Huftieren� 12-15

Tagesfahrt zur Giardina� 17

Tulpenfest� 18-19

Wanderung Petite Carmargue� 20

Folie‘Flore in Mulhouse� 21

Wanderung Pfälzer Wald� 22

Sonstiges

Baum – Strauch – Blume des Jahres� 23-26

Was wir bisher gefördert haben� 28

Die Ziele des Freundeskreises� 29

Anmeldeformular� 31

Seite



2

… das ist ja nun ein ganz fremdartiges Bild auf dem Jahresheft für 
2021 werden Sie sagen – nicht unbedingt schön.

Nicht unbedingt schön – ja so haben wir wohl alle das empfunden was 
uns da zunächst im Frühjahr 2020 widerfahren ist.

Reisen, Feste und Zusammenkünfte stehen seit vielen Jahren neben 
der Förderung des Stadtparks auch für die soziale Gemeinschaft in  
unserem Verein. Ein Verein der den Lahrer Stadtpark fördert, einem 
Ort der kontemplativen Erholung und damit wichtig für das Seelenwohl. 
Mit recht also ein Gemeinnütziger Verein.

Und plötzlich kommt da ein Virus – gerade 160 Nanometer (milliards-
tel Meter) klein – und bewirkt ganz Großes.

„Lock Down“: wer bis dahin Anglizismen nicht besonders nahe stand, 
bekam plötzlich eines unvergesslich eingebrannt. Geschlossene  
Grenzen, keine Mitgliederversammlung, der Stadtpark zur schönsten 
Blütezeit für sieben Wochen geschlossen, die Tulpen verblühten  
in einsamer Schönheit, und so weiter.

Noch bevor wir unser schönes Programm und die Förderprojekte in 
einer Mitgliederversammlung von Ihnen beschließen lassen konnten – 
alles Makulatur.

Die anfängliche Hoffnung, dass zumindest die zweite Hälfte unseres 
Veranstaltungsplanes noch zu erleben sein wird, hat sich mit den  
immer neuen Fallzahlen zerschlagen.

Liebe Stadtparkfreundinnen,  
liebe Stadtparkfreunde  ...
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So gleicht das Programm in diesem Jahresheft weitestgehend dem 
des letzten Jahres und mangels neu hinzugekommener gärtnerischer 
Erlebnisse weniger umfangreich wie sonst üblich. Selbst das jetzt von 
uns nochmal aufgelegte Programm scheint zum Zeitpunkt da ich diese 
Zeilen schreibe noch auf dünnem Eis gebaut.

Im Herbst wurde der Stadtpark von den Gärtnern für die ausgefallene 
Chrysanthema 2020 schick mit Chrysanthemen geschmückt.

Wissend um die Einschränkungen durch Corona planten wir als Verein 
mit dem „Parkleuchten“ eine ganz neue Veranstaltung, welche die 
Parksaison verlängern sollte.

Und schon kommt die zweite Welle. Beim „Parkleuchten“ wären die Be-
sucher brav durch den Park spaziert ohne Gedränge ohne Ausschank 
oder Bewirtung – doch nach unserer Landesregierung ist das eine Ver-
anstaltung und wurde untersagt. Der Weihnachtsmarkt in  
Offenburg mit „kräftig Glühwein“ hingegen hatte den Segen erhalten. 
Ginge es nach der Landesregierung, wäre gar der ganze Stadtpark, 
klassifiziert als botanische Anlage bzw. Tierpark, komplett zu schließen 
gewesen. Lediglich durch den Verzicht auf das kassieren von Eintritt, 
konnte der Park als öffentliche Grünanlage gelten, und damit geöffnet 
bleiben.

… manche Dinge muss man nicht verstehen sondern durchstehen, 
ganz nach dem Motto: „Halten Sie sich an die Regeln auch dann wenn 
Sie nicht genau wissen welche“.

Wenn diese Pandemie vorüber ist werden wir viel gelernt haben.  
Und was wir jetzt schon erkennen können ist der Wert von Freiheit und 
Gesundheit – auch der seelischen. Für letzteres kann ein Besuch im 
Lahrer Stadtpark eine gute Hilfe leisten. 

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Jahr.  
Bleiben Sie gesund und dem Freundeskreis sowie Ihrem Stadtpark 
treu.

Ihr
Reinhard Teufel 
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Die Stadtparkkasse ist ab dem  
13. März 2021 geöffnet.

Alle Termine 2021 auf einen Blick

Veranstaltungen

19. März
Freitag

Tagesfahrt zur Giardina in Zürich. 
Bei genügend Anmeldungen mit dem Bus, 
ansonsten in Fahrgemeinschaften mit  
Privat-PKW.

16. März 
Dienstag

19:00 
Uhr

Mitgliederversammlung
in der Sporthalle +,
im Mauerfeld.

05. April
Oster
montag

10 -12  
Uhr

Ostereiersuchen im Friedrich-Maurer-Park
mit Unterstützung von Minigolf und Café  
im Park.

18. April
Sonntag

14 -17  
Uhr

Tulpenfest im Stadtpark mit Musik, Kaffee 
und Kuchen von Mitgliedern des Lions-Club.
Pflanzentombola, Ablegerflohmarkt u.v.m.

Termin  
siehe  
Tages
presse

17- 18  
Uhr

Tulpenzwiebel – Abverkauf
Die abgeblühten Tulpen der Schau 2021 
werden zu Schnäppchenpreisen abgegeben. 
Behältnisse bitte mitbringen.

11. Mai 
Dienstag

16:30 
Uhr

Monatsführung mit Herrn Bahr (NABU). 
Gengenbach mit Klostergarten. 
Abfahrt am Stadtpark in Fahrgemeinschaften.

15. Mai
Samstag

8:00 
Uhr

Petit Camargue – Naturkundliche Wanderung 
im Elsass mit Dr. Frank Hohlfeld. 
Abfahrt am Stadtpark in Fahrgemeinschaften.

08. Juni
Dienstag

18:00 
Uhr

Rosenplausch mit dem Fachmann im  
Rosengarten, bei Gugelhupf und Wein in der 
Orangerie.



5

13. Juli
Dienstag

19:00 
Uhr

Sommerabend im Stadtpark. Der Freundes-
kreis lädt zu einem lauschigen Abend im Park 
mit Speis und Trank.

10. August
Dienstag

18:00 
Uhr

Auf den Spuren des „Lohrer Molersmann“. 
Zweiter Teil des Stadtspazierganges entlang 
dem Wickertsheimer Weg in Lahr.

14. Sept. 
Dienstag

17:00 
Uhr

Waldführung mit Prof. Rodenkirchen.

12. Oktober
Dienstag

17:00 
Uhr

Folie‘Flore Mulhouse (F)
Fahrt ab Stadtpark Lahr in Fahrgemein
schaften. Eintritt ca. 7 €.

Termin siehe 
Tagespresse

17 - 18 
Uhr

Dahlienknollen – Abverkauf.
Die abgeblühten Dahlien der Schau 2020  
werden zu Schnäppchenpreisen abgegeben.
Behältnisse bitte mitbringen.

09. Oktober 
Samstag

Wanderung in der Pfalz St. Martin – Kalmit – 
Felsenmeer – St. Martin.
Abfahrt Stadtpark 8:00 Uhr.

12. Oktober 
Dienstag

19:00 
Uhr

Helferabend in der Orangerie.

März Stadtjugendpflege Kinder, Kunst, und Spiele

19. Juni Kulturamt Open Air im Park

Juli IHK Abschlussprüfung Floristen

11. Juli ACK Ökumenischer Gottesdienst

23. Juli TV Lahr Soiree

Sonstige Veranstaltungen im Park

Konzerte der IG Musik an vielen Sonntagen am Nachmittag im großen 
Pavillon werden in der Presse angekündigt.  
Bitte beachten Sie die Pressemitteilungen und schauen Sie ins Internet 
unter www.stadtparklahr.de
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Unbemerkt ist in 2020 unsere neu gestaltete Homepage online ge-
gangen. Bereits vor einiger Zeit hatten wir den Beschluss gefasst die 
Homepage an die neuen technischen Anforderungen des Internets an-
zupassen. Auch das Erscheinungsbild sollte etwas aufgepeppt werden. 
Wesentlich aber war für uns, dass wir selbst in einfacher Weise die Sei-
ten aktuell halten können.

Sicher gibt es unterschiedliche Geschmäcker wie solche Seiten aufge-
macht sind. Über die Wichtigkeit von Bildern in der heutigen Zeit sind 
wir uns aber bestimmt einig. Deshalb sollen diese auf der Startseite 
jeweils auch großen Raum einnehmen.

Was für unsere Mitglieder von Bedeutung ist: unsere Jahresmitteilun-
gen finden Sie ab jetzt ebenfalls online. Wenn gewünscht, können Sie 
sich diese auch als .pdf herunterladen.

Auch eine zentrale Mailadresse haben wir einrichten lassen, über die 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen und kommunizieren können.

Unsere neue Homepage  
www.stadtparklahr.de
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Der erste Anlauf für eine 
neue Veranstaltungs
reihe im Lahrer Stadt-
park ist leider den 
strengen Corona Regeln 
der Landesregierung 
zum Opfer gefallen. Aber 
aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. 

Unter dem Titel „Park-
leuchten“ soll die 
Stadtparksaison in die 
Herbst-/Winterzeit ver-
längert werden. Eine 
poetische Licht- und 
Klanginszenierung im 
winterlichen Stadtpark. 

Bei Einbruch der Dunkel-
heit verwandeln tausen-
de Lichter, Lichtobjekte 
und spannende Projek-
tionen den Park in eine 
mystische Winterland-
schaft. 

Wolfgang Flammersfeld und Reinhard Hartleif von „world of lights“ illu-
minieren seit 2006 bundesweit Parkanlagen wie den Palmengarten in 
Frankfurt. 2018 wurde das Designer-Duo als Preisträger bei den Darc 
Awards, einem internationalen Lightning-Design-Preis, in London ausge-
zeichnet. Im 2019 folgte der erste Platz beim GERMAN DESIGN AWARD.

Für 2021 werden wir einen erneuten Anlauf mit dieser Veranstaltung un-
ternehmen. Für einen festen Termin gibt es derzeit aber noch zu viele Un-
wägbarkeiten. Dennoch sind wir zuversichtlich dass wir den  Stadtpark 
im kommenden Herbst/Winter für einige Tage als poetische Winterland-
schaft präsentieren werden können. 

Parkleuchten
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Chrysanthemen im Lahrer Stadtpark/ 
Chrysanthema im Park Ozukuri

Mitte Mai 
wurde klar 
und vom 
Gemeinde-
rat beschlos-
sen, dass 
es in 2020 
keine Chrys
anthema in 
der Stadt 
geben wird. 
Zu diesem 
Zeitpunkt 
hatten die 
500 Kaska-
den auf demChrysanthemenausstellung in der Orangerie 1988.

Stadtpark November 2020.
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Anzuchtfeld am Stadtpark bereits eine Größe von 40 cm. Auch einige 
der Bestellungen bei den Gärtnern waren schon raus und vertraglich 
bindend. Was tun? Klar war dass es in der Stadt keine Dekorationen 
geben darf die einen Eventcharakter haben. Also wurde dort nur im klei-
neren Umfang wie z. B. bei den Frühlingsbeeten dekoriert.

Gärtner beim Positionieren der Blüten für den Ozukuri.

Einer der beiden Lahrer Ozukuri 2020.
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Die meisten an-
deren Pflanzen 
wurden verwendet 
um die Stadt zu 
verschönern. Eine 
gute Idee dachten 
sich die Gärtner, 
mussten doch die 
Stadtparkbesu-
cher im Frühling 
auf die Farben-
pracht der Tulpen 
verzichten, da der 
Park – Kraft Regie-
rungsanordnung 
– geschlossen 
bleiben musste.

Es ist aber nicht 
das erste Mal, 
dass der Stadtpark 
Chrysanthemen-

Ozukuri im Shinyuku-Garten Tokio.
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schmuck trägt. Bereits lange bevor die Chrysanthema ein Synonym für 
Lahr wurde, sorgten die Pflanzen für herbstliches Aufsehen in der Oran-
gerie.
Doch in diesem Jahr konnte, dank der vielen zur Verfügung stehenden 
Pflanzen, eine regelrechte Chrysanthemenpracht hervorgezaubert wer-
den. Der Höhepunkt sind sicherlich die in diesem Jahr gelungenen Ozu-
kuri. (Tausendblüter). 

Zu dieser besonderen Kulturform wurden die Gärtner durch die Besu-
che in Japan inspiriert. Innerhalb einer Kulturzeit von zwei Jahren wird 
dort aus einem einzelnen Chrysanthemen Steckling ein bis zu fünf Me-
ter durchmessender Busch, dessen Blüten in penibler Akkuratesse po-
sitioniert werden. Alleine das Positionieren der Blüten dauert je Pflanze 
60 Stunden.

Die Ausstellung im Stadtpark zeigt, dass das Grüne Umfeld des Parks 
der ideale Platz ist.

Im November 2014 stiftet Tokio seiner Partnerstadt Paris einen Ozukuri. – Ein An-
sporn für die Lahrer Gärtner sich selbst zu versuchen.
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Neues bei den Huftieren 
Unsere Fördervorhaben 2021

Mit dem Neubau der Anlage für die Saimiri-Äffchen und die Erdmänn-
chen hat der Verein 2016 Maßstäbe gesetzt. Kein Wunder, dass die 
Besucher der Tiere im Park daraufhin Defizite beim Erscheinungsbild 
des Huftiergeheges ausmachten.

Die längste Tradition hat tatsächlich die Haltung von Damwild im Park. 
Schon wenige Jahre nach dem Tod des Parkstifters konnten von der 
Stadt die beiden Grundstücke erworben und dem Park zugeschlagen 
werden, die seither als Huftiergehege dienen.

An dem knapp 2.000 qm großen Gehege wurden im Laufe der Zeit im-
mer wieder Veränderungen vorgenommen. Die Vielzahl der dort unter-
gebrachten Tiere führte zu einer sehr kleinteiligen und heute unüber-
sichtlich und unordentlich wirkenden Anlage. Eine Verbesserung ist also 
unbedingt angebracht.

Eine erste Überlegung war, die mit der Landesgartenschau im Seepark 
neu gewonnenen Flächen für eine Umsiedlung der Huftiere zu nutzen. 
Im Hinblick auf das Damwild wäre aber auch dort keine extensive Hal-
tung, welche die Tiere auf grüner Wiese erscheinen lässt möglich, ohne 

Derzeitige Einsicht in das Gehege von Norden.
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die gestalterische Qualität und freie Nutzbarkeit des Seeparks einzu-
schränken. 

Obschon im Umland von Lahr an verschiedenen Stellen für Besucher 
zugängliche Damwildhaltungen vorhanden sind, ließ die in Gang gerate-
ne öffentliche Diskussion zu diesem Thema erahnen, dass seitens der 
Parkgänger und besonders der Parkliebhaber ein Verzicht auf das Dam-
wild als Bestandteil des Lahrer Stadtparks kritisch gesehen wurde und 
vordringlich eine Verbesserung der Bestandssituation gewünscht ist.

Hierzu wurden folgende Vorschläge erarbeitet:
• �Reduktion der Arten und Individuenzahlen 

Die neben dem Damwild noch vorhandenen beiden Ponys und das 
Lama sollen im Stadtpark zwar ihr Gnadenbrot erhalten aber zu-
gunsten besserer Platzbedingungen für das Damwild nicht ersetzt 
werden.

Stadtpark mit der Villa und dem noch nicht dazugehörigen Gelände (Flurstück 233) 
des späteren Huftiergeheges um 1860.
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• �Rückbau eines Stallgebäudes 
Ein Stallgebäude kann bei der alleinigen Haltung von Damwild  
entfallen und die frei werdende Fläche den Tieren zugeschlagen  
werden.

• �Entfernung der Gehegeinbauten 
Die vielzähligen, aus unterschiedlichsten Materialien erstellten  
Gehegeunterteilungen sind obsolet und bis auf einen abtrennbaren 
Bereich für brunftige Tiere zu entfernen.

• �Schaffung einer barrierefreien Beobachtungsmöglichkeit 
Das vorhandene 
Gefälle von über 
2 m innerhalb 
des Geheges wird 
so modelliert, 
dass Besucher 
von Norden nur 
über ein niederes 
Geländer Einblick 
zu den Tieren er-
halten, ohne dass 
diese ausbrechen 
oder die Besucher 
gefährden könn-
ten.

Stadtpark im aktuellen Luftbild mit Lage des Huftiergeheges.

Planung für Überarbeitung des Huftiergeheges.
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Lammstraße 3 · Stadtmitte Lahr
Telefon 0 78 21 / 99 66 00 · www.lamm-apotheke.com

• �Schaffung neuer Strukturen 
Durch dauerhafte und wechselnde Strukturen innerhalb der Gehege 
wird den Tieren Abwechslung und Deckung geboten.  
Für die Beobachter entsteht ein freundliches naturnahes Bild.

Der Gemeinderat hat dieser Maßnahme einstimmig zugestimmt.  
Der Vorstand empfiehlt der Mitgliederversammlung ebenfalls Zustim-

mung zu 
diesem 
Projekt.

Geplante  
Einsicht in 
das Gehege 
von Norden.
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Bäder, Barockparks und Backsteingotik

Jahresreise 2012 führte vom Teutoburger Wald in die Altmark

Text: Bernhard Maier

Fotos: B.Maier, K.Fehse, A.Hentschel, Dr.J.Kühne

Was normale Bustouristen kaum einmal zu sehen bekommen, konnten

die Lahrer Stadtparkfreunde bei ihrer großen Jahresexkursion 2012

schier im Überfluss erleben und genießen: „Vom Teutoburger Wald

ostwärts in die Altmark“ erstreckte sich die ungewöhnliche Route, und

sie führte zu ebenso ungewöhnlichen Zielen, die allesamt die weite

Reise lohnten. Achim Hentschel als findiger und erfahrener Organisator

hatte sich diesmal ein besonders vielseitiges Programm einfallen lassen,

das die Reisegäste im ausgebuchten Bus immer wieder überraschte,

bereicherte und begeisterte - vom wallumkränzten mittelalterlichen

Wehrstädtchen bis zum mondänen Kurbad, vom nützlichen Kloster-

gärtlein bis zur prunkvollen barocken Parkanlage, vom leise rauschen-

den Solegradierwerk bis zur orgeldurchbrausten Backsteingotikkirche.

Das Wetter meinte es anfangs nicht gerade gut, und so fiel ein

Stadtrundgang auf den Spuren der Brüder Grimm in Marburg, der

ersten Station auf der Fahrt nach Norden, recht feucht aus. Und das

geplante Flanieren durch den Gräflichen Park und die Kuranlagen in

Bad Driburg fiel nahezu ganz ins Wasser - nur Unentwegte ließen sich

den interessanten Stauden- und Gräsergarten des berühmten

niederländischen Gartenarchitekten Piet Oudolf nicht entgehen, statt

unter historischem Dach eine gräfliche Teekreation zu schlürfen.

Angenehmes Etappenquartier war dann Bad Lippspringe, nord-

westlicher Eckpunkt der Reise und Ausgangsort einer abwechs-

lungsreichen Rundfahrt durch das Lipper Land am nächsten Tag.

In ganz ferne Zeiten zurück führte das erste Tagesziel, ein Natur- und

Kulturdenkmal höchsten Ranges: die Externsteine, eine lange Reihe von

Sandsteinfelsen, die von einer gewaltigen Eruption vor 70 Millionen Jahren

22

Mittagsrast und Stadtrundgang im schönen alten Lemgo und ein Besuch

im riesigen Kurpark zu Bad Pyrmont - letzterer leider wieder von Regen

beeinträchtigt - rundeten den erlebnisreichen Tag ab.

Ostwärts, wie das Reisemotto lautete, ging es am folgenden Morgen dem

gärtnerischen Höhepunkt dieser Unternehmung entgegen. Nach einem

kurzen Besuch in der Rattenfängerstadt Hameln mit ihren reichverzierten

alten Häusern gelangten die Lahrer Stadtparkfreunde - endlich unter

heiterem Himmel - zu den Herrenhäuser Gärten in Hannover, der wohl

bedeutendsten frühbarocken Parkanlage Deutschlands. Schon in der Mitte

des 17. Jahrhunderts als kleiner Lustgarten begonnen, entstand bis 1714,

auf Anregung der Kurfürstin Sophie und verwirklicht durch den

bedeutenden Gartenkünstler Martin Charbonnier, der rund 50 Hektar

große Barockgarten, dessen Gestaltung - im Unterschied zu den meisten

Anlagen jener Zeit - seither weitgehend unverändert geblieben ist.

Lemgo, restaurierte Giebel
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In so brillant wie kompetent geführten kleineren Gruppen wurde ein

Meisterwerk gärtnerischer Kunst nach

dem anderen besichtigt und bewundert

- das originelle, durch Hecken und

vergoldete Statuen gegliederte Garten-

theater, in dem noch heute Veran-

staltungen stattfinden können, ein

Irrgarten, das Große Parterre, das

Orangenparterre, immer wieder große

und kleine Fontänen und irgendwo

dazwischen als versonnen blickende

Marmorskulptur die Herrin dieser

Wunderwelt, Kurfürstin Sophie. Bei

allem Schauen und Staunen verrann die

Zeit, und man musste sich  entscheiden,

was noch zu erkunden blieb - der

benachbarte Berggarten mit seinen

Schlossgalerie (das große Schloss wird z. Zt. rekonstruiert)

Kurfürstin Sophie

(1630 - 1714)

Rechtsanwalt Stefan Warthmann
Mozartstraße 7 | 77933 Lahr
Tel.: 07821 5495053 | Fax: 07821 5495054
info@ra-warthmann.de

Warthmann

Ihr Ansprechpartner für rechtliche Beratung in den Bereichen

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Steuerrecht

Allgemeine Rechtsberatung

Sie finden mich auch im Internet unter:
www.ra-warthmann.de
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Tagesfahrt zur Giardina in Zürich  
Freitag, 19. März 2021

Wer bislang noch nicht so genau wusste, wie sein Lieblingsplatz im Gar-
ten aussieht, erhält auf der größten Indoor-Gartenausstellung in Europa 
Inspirationenen in jeder Dimension. 

Auf rund 30.000 Quadratmeter präsentieren die bedeutendsten Anbie-
ter der Gartenbaubranche Showgärten, Pflanzenschauen und diverses 
Gartenausstattungszubehör. Die Giardina in Zürich ist ein interessanter 

Mix aus Gartenmesse, hochqualitativer Ausstellung und Erlebnisplatt-
form für alle Sinne. 

Besucher finden ein außergewöhnliches Ambiente für Ideen und Ein-
käufe vor und werden für ihren Besuch mit einer Fülle von Inspiratio-
nen belohnt. Die Möglichkeit zum Einkaufen von Pflanzen, Kreationen 
von Meisterfloristen sowie eine reichhaltige Auswahl an Gartenmöbeln 
und anderem Gartenzubehör runden das vielfältige Angebot für Garten-
freunde ab.

Die Messe Giardina ist mittlerweile zum Laufsteg der grünen Branche 
geworden. Rund 270 Aussteller präsentieren sich hier.

Tageskarte 35 CHF.
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Tulpenfest – 18. April 2021

19.220 Tulpenzwiebeln in fünf Farben schmücken im April in bunten In-
seln die Wiesen des Stadtparks. Dazu kommt eine einzigartige Sorten-
schau. 100 verschiedene Sorten von Crispa-, gefüllten-, lilienblütigen-, 
Papageien- und den geflammten Viridifoliasorten sind in Töpfe gepflanzt. 
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Damit man den Detailreichtum der 
Blüten und die Schönheit der gan-
zen Pflanzen ohne Verrenkungen 
genießen kann, sind Töpfe auf Au-
genhöhe positioniert.

Das Tulpenfest hat damit einen 
festen Platz im Kalender bei Gar-
ten- Park- und Blumenfreunden. 
Gleichzeitig ist das Tulpenfest auch 
eine ideale Gelegenheit für einen 
Parknachmittag unter den ersten 
wärmenden Strahlen der Frühlings-
sonne. 

Damit es ein gelungener Ausflug 
für die ganze Familie wird, ist auch 
für Musik und Verpflegung gesorgt. 
Die Stadtparkfreunde bieten neben 
Nichtalkoholischem auch Sekt, Bier und Wein zu deftiger Grillwurst und 
belegten Brötchen an. Die Damen des Lions Clubs Lahr Ortenau laden 
an ihrem Stand zu herrlichem selbstgebackenen Kuchen und einem 
Kaffee ein, während auf der Bühne im Musikpavillon das Saxophonor

chester den lockeren musikalischen 
Hintergrund gibt. Und wer Grünes 
oder Blühendes für Zuhause sucht, 
findet dies am Pflanzenflohmarkt, 
oder mit etwas Glück bei der Pflan-
zentombola der Stadtparkfreunde.

Das Tulpenfest findet am Sonntag 
den 18. April statt.

Und wer einen ganz besonderen Ge-
fallen an den gesehenen Tulpen im 
Stadtpark gefunden hat, kann diese 
sogar nach der Blüte bei Abverkauf 
zu sich in den Garten nehmen. 

Der Termin wird in der Tagespresse 
bekannt gegeben.
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Wanderung Petite Camargue

Das Gebiet der Petite Camargue Alsacienne bei Saint-Louis, ein Auen-
gebiet und Relikt des einstigen Urwalds am Rhein, wurde im Jahr 1982 
von der französischen Regierung als erstes Naturschutzgebiet im Elsass 
ausgewiesen. Der Ursprung des Gebietes liegt in der kaiserlichen Fisch-
zucht von Hüningen aus dem 19 Jh. Hier wurden einst im ehemaligen 
Überschwemmungsgebiet des Rheins Atlantiklachse aufgezogen, und 
das Lachslaich für die Aussetzung an Flussläufen in der ganzen Welt 
verkauft.

Das Nebeneinander von feuchten und trockenen Lebensräumen in dem 
über 900 ha großen Gebiet ist der Grund für einen einmaligen Reichtum 
an Tier- und Pflanzenarten mit rund 40 Libellenarten, 237 Wirbeltierar-
ten (darunter 20 Fisch- und 16 Amphibienarten), 174 Vogelarten und 
rund 30 Säugetierarten mit Dachs, Reh, Wildschwein, verschiedenen 
Maus- und fünf Fledermausarten. Zur Pflege der Riedflächen tragen 
schottische Hochlandrinder bei. Durch Ausbaggern von Altarmen des 
Rheins und periodische Überschwemmungen gelang es, das Auenge-
biet wiederzubeleben.

Herr Dr. Frank Hohlfeld wird uns am Samstag, 15. Mai mit gewohnter 
Fachlichkeit auf einer spannenden Exkursion durch diese besondere 
Naturlandschaft führen.

Anmeldungen bitte auf dem beigefügten Formular.
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Folie‘Flore in Mulhouse

Seit etlichen Jahren gibt es in Mulhouse im Elsass so etwas wie bei uns 
die Herbstmesse. Aber es wäre nicht Frankreich, wenn es dort nicht 
doch anders wäre als bei uns. Auf dieser Messe geht es um Produkte 
rund ums Haus – und wie kann es anders sein – vor allem geht es den 
Franzosen ums Essen. Salami, Schinken, Käse, Weine, alles was den
Gaumen und Magen 
schmeichelt aus ganz 
Frankreich – im Über-
fluss. 

Doch das ganz Beson-
dere an dieser Messe 
fällt unter den Begriff 
Folie‘Flore, was etwa 
soviel bedeutet wie 
verrückte Pflanzen-
welt. 

Auf einer Fläche von 
etwa 10.000 qm prä-
sentieren sich alle 
Gemeinden des Elsass 
mit Gartenbeiträgen. 
Verrückt, verspielt, 
gewagt, genial sind die 
Beiträge der jeweiligen 
Gemeindegärtner. 

Dazu gibt es in den 
Hallen abwechselnd 
überwältigende Prä-
sentationen der Floris-
ten, Obstbauern und 
Bonsaigärtner. 

Da die Beiträge gerade am Abend mit stimmungsvoller Beleuchtung 
besonders zur Geltung kommen, planen wir am 12. Oktober einen 
Abendbesuch in Fahrgemeinschaften. Der Eintritt beträgt etwa 7 Euro. 
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Wanderung in der Pfalz 
St. Martin – Kalmit – Felsenmeer – St. Martin  

Termin: Samstag 09. Oktober 2021

Mit diesem Wanderangebot vereinen wir mit der Besichtigung von St. 
Martin, eines der schönsten Winzerdörfer der Pfalz, dem Aufstieg zur 
Kalmit 673 m mit Blick auf Rheinebene, Odenwald und Schwarzwald,  
sowie dem Abstieg durch das Felsenmeer, alles was das Herz des 
Pfalzwanderers erfreut. Eine Einkehrmöglichkeit ist auf der Kalmit. Ves-
per und ausreichend Getränke sollten dennoch mitgenommen werden. 
Die Wanderstrecke ist ca. 11,5 km lang. Aufstieg zur Kalmit ca. 440 
HM. Ein Abstieg ohne das Felsenmeer erleichtert und verkürzt die Wan-
derung um einen guten Kilometer. Gutes Schuhwerk und Trittsicherheit 
sind für diese etwa 3-stündige Wanderung erforderlich.
Anmeldung ist nicht erforderlich. Abfahrt 8:00 Uhr am Stadtpark in 
Fahrgemeinschaften. 
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– Baum, Blume, Staude –  
die Favoriten des Jahres 2021

von Achim Hentschel

Im Oktober 2020 wählten die „Dr. Silvius Wodarz-Stiftung“ einen Baum, 
die „Loki Schmidt Stiftung“ eine Blume und der „Bund deutscher Stau-
dengärtner“ eine Staude als Favoriten des Jahres 2021 aus. Unser 
Freundeskreis stellt die Sieger vor. Wir wollen damit die Aufmerksam-
keit unserer Leser auf besonders schützenswerte oder in Zeiten des 
Klimawandels widerstandsfähige Spezies lenken.

Die Stechpalme (Ilex aquifolium)  
ist der Baum des Jahres 2021

Die Stechpalme ist ein heimi-
sches, immergrünes Laubge-
hölz. Ihre glänzenden Blätter 
sind stachelspitzig. 

Die europäische Stechpalme 
kann als 1 bis 5 Meter hoher 
Strauch oder als 10 bis 15 
Meter hoher dicht verzweig-
ter Baum mit kegelförmiger 
Krone vorkommen.

Die Gattung „Stechpalme“ 
ist weltweit in allen Klimazo-
nen verbreitet, es gibt sie in 
vielen Arten. Zentren der Ver-
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breitung sind Ostasien und Südamerika. In Nordamerika kennt man 17 
Arten. Allein In China wachsen 204 Arten, von denen 149 nur dort vor-
kommen. In Australien findet man nur zwei Arten, im tropischen Teil von 
Afrika gibt es nur eine Art. In ganz Europa haben wir nur vier Arten, davon 
ist in Mitteleuropa nur eine Art heimisch, die europäische Stechpalme 
(Ilex aquifolium), die bei uns wächst.

Die hübschen wintergrünen Zweige werden bei uns gern zur Ausschmü-
ckung von Räumen und in der Blumen- und Kranzbinderei verwendet. 
Stechpalmen sind auch ideal für Hecken. An exponierten Standorten 
sind robustere Hybrid-Ilex-Sorten zu empfehlen, weil sie bei frostigen 
Temperaturen und Wintersonne nicht so schnell unter Blattschäden lei-
den.

Für Menschen und viele Tiere sind die Blätter und die roten Beeren gif-
tig. Für Singvögel sind die Früchte jedoch eine beliebte Nahrungsquelle.

Stechpalme.
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Mit der Wahl des Großen Wiesen-
knopfes will die Stiftung darauf hin-
weisen, dass die Grünflächen in  der 
Landwirtschaft in den letzten 50 Jah-
ren stark reduziert wurden. Die Heu-
wiesen wurden vielerorts aufgegeben 
und wegen der maschinellen Bearbei-

tung wurden die Ackerflächen immer größer, die Grünstreifen zwischen 
den Feldern wurden immer kleiner und seltener. Zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten wurde so die Lebensgrundlage entzogen.

Die Stiftung möchte 2021 gemeinsam mit ihren Spendern ein Zeichen 
für Natur- und Klimaschutz setzen, extensives Grünland schonend of-
fenhalten und als Stiftungsland dauerhaft sichern.

Ein Jahreskalender und die alljährliche Postkarte zur Blume des Jahres 
sind bei der Loki Schmidt Stiftung unter bestellung@loki-schmidt-stif-
tung.de gegen eine Gebühr erhältlich.

Der Große Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis)  
ist die Blume des Jahres 2021

Foto:  
© JPhoenixNeon/
stock.adobe.com
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Der Bund deutscher Stauden-
gärtner hat die Gattung der 
Schafgarben zu  Stauden des 
Jahres gekürt.

Die vielseitigen Einsatzmöglich-
keiten, ihr Wert für Insekten und 
ihre Heilkräfte waren bei der 
Nominierung ausschlaggebend. 
Schafgarben gehören zu den 
Korbblütlern. Sie kommen welt-
weit in 115 Arten vor, davon  
16 in Deutschland.

Foto:  
© Olga/ 
stock.adobe.com

Schafgarbe (Achillea)  
ist die Staude des Jahres

Nicht alle Arten  
der Schafgarbe  
sind weiß.
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www.sweg.de

Entspannt fahren –
Die Region erleben.
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• �Spielgeräte für den  
Kinderspielplatz

• �Anlage des Seerosenteiches
• �Rhododendron- und  

Azaleenbeete 
• �Knotengarten vor der  

Jamm-Villa
• �Neubau von Tiergehegen
• �Neubau des Westeingangs  

in den Park
• �Renovierung des Pavillons  

mit der Grotte
• �Hortensienanlage mit Brunnen
• �Restaurierung Wasserspiele im 

Eingangsbereich
• �Umgestaltung des Orangerie-

Anbaus 
• �Neue Möblierung der Orangerie
• �Diverse andere Ausstattungen  

für den Park
• �Erweiterung der Wegebeleuch-

tung im ganzen Park
• �Erstellung eines  

Jamm-Denkmals

• �Anschaffung neuer Parkbänke,
• �Nachkauf von Tieren
• �Neuanlage Terrasse und Muster-

beete am Weinstüble
• �Rekonstruktion des Taubenhau-

ses am Weinstüble
• �Offenes Bücherregal am 

Weinstüble
• �Neupflanzung „Gewürzgarten” 

am Weinstüble
• �Infotafeln am Parkeingang
• �Erneuerung des Rosengartens
• �Neubau der Affen- und  

Erdmännchengehege sowie  
einer Futterküche gemeinsam 
mit der Stadt Lahr und der  
Berger-Pfänder-Stiftung

• �Beschaffung eines E-Transporters 
für die Parkpflege

• �Ständig werden Gehölze und 
neue Pflanzungen mitfinanziert. 
So kaufen wir alljährlich die  
Blumenzwiebeln für den  
Frühlingsblütenzauber.

Der Freundeskreis Lahrer Stadtpark e.V.
hat u. a. folgende Projekte initiiert oder gefördert:

Organe des Freundeskreises Lahrer Stadtpark e.V. 

Vorstand
Reinhard Teufel, Vorsitzender 

Richard Sottru, Geschäftsführer
Hansjörg Warthmann, Schatzmeister 

Helgard Schmuck, Schriftführerin

Beirat
Adolf Ebding, Elvire Fehse, Heiner Hansen, Hubert Henninger, 

Achim Hentschel, Josef Kindle, Renate Kriese,  
Ulrike von der Linde, Oberbürgermeister Markus Ibert
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Die Ziele des Freundeskreises
Lahrer Stadtpark e.V.

Der Freundeskreis führt Veranstaltungen und Aktionen durch, um den Lahrer 
Stadtpark über Lahr und die Region hinaus noch mehr bekannt zu machen und 
damit für die Stadt Lahr zu werben.

Der Freundeskreis organisiert Ausstellungen, Vorträge und Reisen, um interessier-
te Pflanzenfreunde zum Austausch von Erfahrungen zusammenzuführen und das 
Interesse für Gartenkunst, Landschaftspflege und Naturschutz zu fördern.

Der Freundeskreis unterstützt die Stadt Lahr finanziell bei der Pflege und wei-
teren Entwicklung des Stadtparks. 

Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft schließt den Partner und Kinder bis 16 Jahre ein. Als Mitglied 
ist jeder willkommen, der die Ziele des Freundeskreises unterstützen will und 
Interesse an Pflanzen, Gartenkunst und Natur mitbringt.

Die Jahres-Mitgliedsbeiträge betragen ab 2018 

Privatpersonen				    € 25,00
Vereine, politische Vereinigungen		  € 25,00
Gewerbe, Handwerk, Handel		  € 50,00

Die Zahlung der Beiträge ist spätestens bis zum 31. März fällig.

Jedes Mitglied erhält Anfang des Jahres einen Gutschein für eine Familienjah-
reskarte für den Stadtpark zugeschickt, die ab Parköffnung im März an der Kas-
se des Parks abgeholt werden kann.

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Offenburg/Ortenau	 IBAN	 DE63 6645 0050 0076 0017 27		
				    BIC 	 SOLADES1OFG 

Volksbank Lahr e.G.		  IBAN 	 DE16 6829 0000 0001 1167 03		
				    BIC 	 GENODE61LAH

Für Spenden über 100 € senden wir Ihnen zum Jahresende eine Zuwendungs-
bescheinigung zu.

Kündigungen müssen spätestens drei Monate vor Jahresende bei der Ge-
schäftsstelle des Freundeskreises schriftlich eingehen.
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Freundeskreis 
Lahrer Stadtpark e.V.
Beitrittserklärung

				    Nr.
				    (wird von uns eingetragen) 

Mitglied:

Name				    Vorname

Geburtstag			   Beruf

Partner:

Name 				    Vorname

Geburtstag			   Beruf

Anschrift:

Straße				    Nr.

PLZ				    Ort

Telefon

E-Mail-Adresse 

Datum				    Unterschrift

Bitte schicken Sie diese Beitrittserklärung an:
				    Reinhard Teufel
				    Freundeskreis Lahrer Stadtpark e.V.
				    Am Stadtpark 51
				    77933 Lahr,
oder geben sie die Anmeldung an der Stadtparkkasse ab, oder werfen Sie die An-
meldung in den Briefkasten unterhalb des Schaukastens des Freundeskreises am 
Eingang des Stadtparks.

– Bitte Rückseite beachten – 

FR
E

U
N

D
ESKREIS LAHRER STADTPARK E

.V
. 

✂



32

Beitragszahlung
 � Ich überweise den Mitgliedsbeitrag jeweils bis zum 31. März.  

Unsere Bankverbindungen finden Sie auf den Unterlagen, die wir Ihnen  
in Kürze per Post zuschicken.  

 � Ich bitte um Abbuchung von meinem Konto.

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige/Wir ermächtigen den Freundeskreis  Lahrer Stadtpark e.V. 
widerruflich, die von mir/uns zu entrichteten Beitragszahlungen bei Fälligkeit 
durch Lastschrift von meinem/unserem Konto 
einzuziehen.  

Es handelt sich um eine wiederkehrende Zahlung.

Der Beitrag ist bis Ende März fällig, der Einzug erfolgt Anfang April jeden Jahres. 

Jahresbeitrag derzeit	 + 25,00 €
freiwillige Spende	 + 22,00    22,00 € 
Gesamtbetrag		  + 22,00 €

Name Ihrer Bank

IBAN:

BIC: 

Ort:___________________                             Datum____________

Unterschrift:____________________________________  

■ �Sie erhalten nach Rücksendung der Anmeldung weitere  
Informationen per Post.

■ �Jedes Mitglied erhält jährlich einen Gutschein  
für eine Familienjahreskarte (inkl. Kinder bis 16 Jahre)  
für den Lahrer Stadtpark.

✂



Erfahre mehr auf
e-werk-mittelbaden.de

„NACHHALTIGKEIT IST
UNSER GEMEINSAMES WERK.
ZUKUNFT BEGINNT VOR ORT.
MIT ENERGIE VON HIER.“
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